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Erscheint  DienSlaz , D « nn «r » >» ,  und E » m «t»  g.
Dir Einrückungdgedühr bettii ^t im Brzitl und nächster Um¬

gebung 9 Psg . di - Zeile , sonst IL Psg. Samstag , den 21. April 1894. »donuementlprei « oierteljSbrlich tu der St - stt 90 Psg . , u»d
9V Psg . Drägerlohn , durch die Pest bezege» Re . I . 15, s,n » >»galt , Württemberg Mr . I . SL.

Amtliche Bekanatmachuvge ».

Die Ortsvorsteher
werden beauftragt , die ihnen demnächst zugehenden
Losungsscheine nach vorheriger Ergänzung der
Stammrollen den Militärpflichtigen sofort auszufolgen.

Calw , den 18 . April 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Bekanntmachung.
In Altburg , Liebelsberg und Sommen-

hardt ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen . Die betreffenden Gehöfte sind gesperrt
und die zur Bekämpfung der Seuche erforderlichen
Maßregeln getroffen morden.

Dabei wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß die Unterlassung oder Verspätung der Anzeige
von Seuchenausbrüchen und die Zuwiderhandlung
gegen die ergangenen Anordnungen nicht nur Be¬
strafung , sondern auch den Verlust der Ent¬
schädigung für anMaul - und Klauenseuche
gefallenes Rindvieh nach sich zieht.

Calw,  den 19 . April 1894.
K. Oberamt.

Lang.

An die Gemeinderäte.
Durch das Finanzgesetz vom 17 . Juni 1893,

Art . 10 (Reg .-Bl . S . 131 ) ist zum Zweck der finan¬
ziellen Entlastung der Gemeinden und Amtskörper-
schaften aus dem Vermögen der Rest -Verwaltung zu
außerordentlichen Staatsausgaben für das Departement
des Innern unter anderem bestimmt die Summe von
500 000 für Staatsbeiträge zur Unterhaltung
der Körperschaftsstraften einschließlich der Etter«
strecken derselben und der Etterstaatsstraßen in dem
Matsjahr 1894/95.

Zur Ausführung dieser Bestimmungen gehen
nun den Gemeinderäten die nötigen Formulare mit
der Weisung zu, den in den 3 Rechnungsjahren vom
1. April 1889 bis 31 . März 1892 von ihnen ge¬
machten Aufwand für Unterhaltung der Nachbarschafts-
straßen einschließlich der oben bezeichnet«» Etterstrecken
genau nach den Anordnungen des den Formularen
beigeschlossenen Ministerialerlasses vom 3 . April 1894
Nr . 4400 in doppelter Ausfertigung zu liquidieren und
längstens bis 1. Juni d. Js . die Reinschriften
hierher vorzulegen.

Calw,  den 20 . April 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Deutsches Reich.
Berlin,  18 . April . Deutscher Reichs¬

tag.  Der Reichstag nahm eine Anzahl Wahlprüfungen
vor . Die Wahlen von Holleufer und Böhme (natl .)
werden für gültig , diejenigen des Grafen v. Moltke
(Reichsp .) für ungiltig erklärt , ebenso die Wahl von
v. Polen ; (D .-kons.) Die Wahl Wamhoffs wird be¬
anstandet . Bei der Ungiltigkeiterklärung der Wahl von
v. Polenz verlas Buchka (kons.) ein Schriftstück , worin
v . Polenz die Niederlegung seines Mandats mitteilte.
Alsdann wurde in die zweite Lesung des Heimstätten¬
gesetzes eingetreten.

Berlin,  18 . April . Die Steuerkommission
lehnte heute den grundlegenden Z 4 der Tabaksteuer
mit 17 gegen 11 Stimmen ab . Miquel kündigte für
die nächste Session eine neue Tabaksteuervorlage an,
da das Bedürfnis nach einer Erhöhung der Tabak¬
steuervorlage allseitig anerkannt werde.

Karlsruhe,  18 . April . Um 11 Uhr vor¬
mittags erfolgte die Abfahrt des Kaisers  nach
Coburg . Der Kaiser verabschiedete sich auf das
herzlichste vom großherzoglichen Hause.

Darmstadt,  18 . April . Der Großher»
zog  überwies 20 unbemittelten Brautpaaren des Groß»
Herzogtums je 1000 Mark als Geschenk.

Koburg,  18 . April . Nachm . Die Ankunft
des Kaisers erfolgte um 5 Uhr 55 Min . Am Bahn¬
hof fand großer Empfang statt , es waren anwesend:
Herzog Alfred von Koburg , der Prinz von Wales,
der Großfürst -Thronfolger , der Grobherzog von Hessen
und andere Fürstlichkeiten , ferner eine große Anzahl
von Würdenträger und die Stadtbehördcn . Im Innern
des Bahnhofs war eine Ehrenkompagnie aufgestellt.
Auf der Fahrt zum Schloßhofe bildete der Krieger¬
verein Spalier . Im Schloßhofe wäre eine zweite
Ehrenkompagnie aufgestellt . Der Hofmarschall Prinz
Ratibor geleitete den Kaiser nach seinen Gemächern,
wo die Begrüßung der Herzogin und der anderen
fürstlichen Damen stattfand . Während der Ankunft
des Kaiser läuteten sämtliche Glocken und von der
Festung wurden Kanonenschüsse abgegeben . Eine zahl¬
lose Menschenmenge durchzieht die prächtig geschmückten
Straßen bei prachtvollem Wetter . Heute Abend findet
ein Fackelzug statt.

Kiel,  18 . April . Zum 30jährigen Gedenktage
der Erstürmung der Düppeler Schanzen wurden heute
von den Kriegervereinen des Kreises Sonderburg sämt¬
liche 250 Kriegergräber bekränzt . Eine Deputation
ist aus Breslau eingetroffen.

AnslanÄ.
Wien,  18 . April . Gegenüber Auslassungen

englischer Blätter wird in der »Polit . Corresp ." auS
Petersburg betont , daß Rußland nicht daran denke,
einen Vorschlag auf allgemeine Abrüstung zu machen,
vielmehr von der Notwendigkeit durchdrungen sei, daß
alle europäischen Regierungen ihre militärischen Kräfte
auf der jetzigen Höhe erhalten müssen , die sich derart
zugunsten des Friedens gegenseitig aufheben.

Venedig,  18 . April . Zu Ehren der Kaiserin

^ tp , N̂achdruck verboten !

Auf eigenen Isüßen.
Novelle von F. L.  Neimar.

(Fortsetzung .)
Sie dachte jetzt an jene Scene zurück, — gedachte auch der Äußerungen ihres

Vaters über das , was der Besitz im Leben des Mannes gelte , Äußerungen , die selbst
Dernburg bestätigt hatte , — und dann drängte sich ihr wieder der andere Gedanke
an Eduards Eselmut auf , der ihretwegen diesen Wert jetzt verleugnen wollte . —
Verzweifelnd fast griff sie nach dem Testament , um irgendeine Deutung herauSzu-
cklügeln, aber immer und immer wieder hafteten ihre Augen auf den Worten:

»Meinen Neffen schließe ich von der Erbschaft aus und gestatte ihm nur für
chen einzigen Fall den Mitgenuß , daß Eveline ihn zu ihrem Gatten erwählt / —

Eduard hatte sich als er Abschied von Eveline nahm , die Erlaubnis erbeten,
bald wiederkommen zu dürfen , und halb scherzend hinzugefügt : wenn er auch auf
manches Recht habe verzichten müssen, — da - Recht auf den Umgang mit ihr lasse
« sich nicht nehmen , habe er schon, wie er bedeutungsvoll bemerkte , eine Weile
Gründe gehabt , freiwillig auf dasselbe zu verzichten.

Und er kam wieder , immer häufiger ! Immer klarer auch sprach er von den
Gefühlen , die er nicht länger beherrschen könne , die ihn zu Eveline trieben , und
endlich — lag seine Werbung um sie vor ihr , »ffen und unverhohlen . — Er hotte
sie ihr schriftlich gesandt , aber hinzugefügt , daß er noch an demselben Tage kommen
würde , um sich ihre Antwort zu holen.

Er wisse wohl , schrieb er ihr , daß ihn der Verdacht treffen könne , er strecke
die Hand nach ihrem Besitz au », denn er selbst — da » wolle er ihr nicht verschweigen
— sei nahezu arm , aber sogar diese Furcht dürfe Ähn nicht abhalten , nach dem
Höchsten Ziel zu ringet, ; wisse er ja doch , daß in ihrer reinen und edlen Seele nie

em solcher Argwohn keimen könne. . Du mußt längst geahnt haben , Eveline / fuhr
er fort , . was eS war , das mich einst, als Du einem andern gehörtest , aus Deiner
Nähe verbannte : es war das Gefühl des eigenen Unglücks , welches sich meiner
tiefer und tiefer bemächtigte . Jetzt aber , da ich Dich frei weiß , nun ich hoffen darf,
daß die Macht der Zeit sowie der Stolz Deines Herzens die Wunde Deines Gemüt»
geheilt haben , nun zieht es mich unwiderstehlich zu Dir zurück. Entscheide jetzt,
Eveline was meiner treuen Liebe — ach, sie ist ja mit mir groß geworden , und ich
erkannte sie nur nicht eher, als bis sie zugleich mein Elend war! — zu teil werden
soll ; — ob sie Dein Herz rühren kann , ob Du sie von Dir stoßen willst !"

Sie hatte ein ähnliches Geständnis und mit ihm den Antrag erwartet unter einem
Gefühl , als sehe sie die Maschen eines Netzes sich immer mehr ausbreiten , bis das¬
selbe sie endlich umschließen mußte . Sie hätte die feinen Fäden zerreißen mögen
und fühlte sich bereits gebunden , — sie wollte kämpfen gegen die Verstrickung un»
fand sich gelähmt durch eine fremde , unheimliche Macht . — Jetzt hielt sie da« Blatt,
welches die letzte Entscheidung von ihr forderte , in ihren Händen ! - Die Er¬
innerung an frühere Zeiten und früheres Glück zog durch ihre Seele ; dann aber
sagte sie zu sich selbst : »Es ist thöricht , an da « Einst zu denken , — thöricht , noch
etwas zu hoffen , wenn man alles verloren hat . Weiß ich doch wenigstens jetzt,
wozu mein Leben dienen kann !"

Als Eduard eine Stunde später kam, als er ihr « Hände ergriff , die Antwort
schon in ihren Augen lesen zu wollen schien, entzog sie ihm weder die Hände , noch
suchte sie seinen Blicken auszuweichen , vielmehr sagte sie einfach und ruhig : »Ich
wrll Deine Hand annehmen . Eduard , da eS das einzige Mittel ist . welches Dir zu
Deinem Rechte verhilst . Dafür aber laß auch mir die meinen und laß jede Forderuitg
an mein Herz aus dem Spiel, . Ich kann nicht zweifeln , daß Dein « Gefühle echt
sind , daß Du mich wahrhaft liebst , ober ich kann keine Lieb« schenken, die ich nicht
habe ; daher laß Dir an meiner aufrichtigen Freundschaft und Zuneigung genügen/

(Fortsetzung folgt .)
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Augusta Viktoria war der Markusplatz gestern abend
bengalisch beleuchtet. Eine dichtgedrängte Menge harrt«
der Ankunft der Kaiserin. Bei ihrem Erscheinen um
S'/ , Uhr erfolgten wahrhaft stürmische Kundgebungen,
die sich wiederholten als die Musikkapellen die deutsche
Hymne spielten. Die Kaiserin dankte wiederholt aufs
huldvollste für die enthusiastischen Kundgebungen. Sie
war begleitet von dem Herzog Ernst Günther . Nach
10 Uhr verließ sie unter erneuerten begeisterten Kund¬
gebungen den Markusplatz.

Tagesneuigkeiten.
Stuttgart,19.  April . Kommerzienrat Gustav

Stalin,  Landtaasabg . der Stadt Stuttgart , Teil¬
haber der Firma Zahn u. Co., ist heute früh  seinem
Herzleiden im Alter von 49 Jahren erlegen. Der
Verstorbene war von musterhafter Pflichttreue in allen
den vielen Ehrenämtern , welche ihm das Vertrauen
feiner Mitbürger übertragen hat, als Mitglied und
Obmann des Bürgerausschusses ebenso wie als Mit¬
glied der Handels - und Gewerbekammer, als Mitglied
des Vorstandes der gewerblichen Fortbildungschule, als
Handelsrichter, als Mitglied des Ortsschulrats , als
Vorstand der Knabenhorte, als Vorstandsmitglied der
Württ . Sparkasse, wie als Vertreter der Stadt im
Landtag . Immer und überall suchte er die Interessen
der von ihm vertretenen Korporationen, Anstalten rc.
nach Kräften zu wahren. Stälin war ein sehr rühriges
Mitglied der Deutschen Partei und bekannte sich in
der Kammer, wie auch in der sonstigen Parteithätig-
keit mehrfach zu sehr liberalen Anschauungen. Erwägt
man, daß der Verstorben» alle Fragen ungemein gründ¬
lich prüfte , und nimmt man dazu, daß er der Chef
eines bedeutenden Geschäfts war, so kann man sich
vorstellen, welche Arbeit auf ihm lastete, und man

wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß sein rast¬
loses unermüdliches Wirken für das öffentliche Wohl
zu seinem allseitig beklagten frühen Ende beigetragen
hat . Je kleiner die Anzahl derjenigen Männer ist,
welche so wie der Verstorbene in der opferwilligen
Hingabe für das Gemeinwohl aufgehen, desto fühl¬
barer ist auch die Lücke, welche sein Hingang hinter¬
läßt . .Zez (Staatsanz .)

— Im „Gäuboten *, Amtsblatt von Herren¬
berg,  leistet ein Schmied Jakob Hofmeister in Kup¬
pingen folgende amtlich beurkundete Abbitte : „Der
Unterzeichnete bedauert, in der Trunkenheit über Stadt¬
schultheiß Weil beleidigende Aeußerungen gemacht zu
haben, bittet öffentlich um Verzeihung und verspricht
in Zukunft sein ungewaschenes Maul zu
halten " .

Welzheim,  17 . April . Nachdem der letzte
Freitag die lechzenden Fluren mit erfrischendem Regen
bedacht hatte, stellte sich von gestern auf heute ein
Landregen ein, was den Feldern und namentlich den
Sommersaaten sehr zu statten kam. Die Obstbäume
entfalten den reichsten Blütenansatz, auch die Saat¬
felder stehen sehr schön.

Berlin,  18 . April . Auf eine Anfrage, ob
Fürst Bismarck  in diesen Tagen Vertreter des hol¬
steinischen Kriegerverbandes zu empfangen geneigt sei,
ist der Bescheid ergangen, daß der Fürst augenblicklich
wegen Unpäßlichkeit dazu nicht im Stande sei.

Antwerpen,  18 . April . Die Polizei ver¬
haftete die Frau eines hiesigen höheren Beamten,
welche in Verdacht steht, drei ihrer Verwandten ver¬
giftet zu haben, um sich die Lebensversicherungsbeträge
von 300 000 Frcs . anzueignen.

Handels- § Gewrrdelraurmer Calw.
OeffenMche Sitzung

Dienstag den 24 . April 1894
vormittags 9 Uhr.

Tagesordnung:
1. Etatsberatung und Prüfung pro 1894 der

Rechnung pro 1893.
3. Jahresbericht pro 1893.
3. Entwurf eines neuen Handelskammergesetzes.
4. Verbesserungen der Einrichtungen für Arbeits¬

vermittlung.
5. Bericht über die Verhandlungen des letzten

deutschen Handelstags.
Der Vorstand:

Kommerzienrat Louis Wagner.

Geborene.
14. April . Wilhelmine Emilie , Tochter des Rndolf

Beck , Walkers hier. '
Gestorbene.

12. April. Otto Friedrich Jehle,  2 Jahre alt, Sohn
des Wilhelm Friedrich Jehle,  Feilen¬
hauers hier.

14. „ Georg Michael Köhler,  Kürschner hier,
81 Jahre alt.  _

Gottesdienste
am Sonntag Kantate , den 22. April.

Vom Turm : 236. Kirchenchor: 251, 6.
Predigtlied : 232.

Um 8 /̂« Uhr : Beichte in der Sakristei.
9 Uhr Vorm.-Predigt : Herr Stadtpfarrverweser

vr . Hory.  Feier des heiligen Abendmahls. 2 Uhr
Nachm.-Predrgt : Herr Dekan Braun.

Montag , den 23. April.
8 Uhr : Schulpredigt zum Anfang des neuen

Schuftahrs rn der Kirche.

Revier Calmbach.

Werkauf von Hannen-
SLammholz
auf dem Stock

am Donnerstag , den 2 « . April
d . I ., vormittags 11 '/, Uhr , in der
Sonne in Calmbach  in nachstehen¬
den Losen:

Los Stamm
Nr.

Zahl der Stammholz
Stämme ! Festm.

V. 4 f. Mooswie e
I. 1/80 80 96

II. 81/160 80 100
III. 161/240 80 114

V. 5. f. Steckwin :el
IV. 1/85 85 53

V. 86/190 105 96

V. 15. f. Wulzenschlägle
VI. 1/100 100 122

VII. 101/191 91 135

V. 34. f. Hint . Jägerhütte
VIII. 1/56 56 78

Das Holz ist durchaus von schöner
Qualität und hat günstige Abfuhr zum
Nagold - und Enzthal.

Revier Liebenzell.

SLammhokz-Ierkauf
.Freitag,  den
27. April , vor¬
mittags 10 Uhr,
auf dem Rat¬
haus in Lieben¬
zell aus Mittl.
Bruch, Unt. Löh¬

neck, Unt . Nonnenwag , Unt . und Ob.
Finkenberg, Unt . Hasenrain:

Langholz : 1051 St . mit Fm . : 1021 .,
277 II ., 244 III ., 183 IV ., 22
V. Cl. ;

Sägholz : 88 St . mit Fm . : 37 I .,
34 II ., 17 III . Cl.

Calw.

Aufruf an Legatare.
Die kürzlich verstorbene Frau Katha¬

rine Reichert,  Mühlebesitzers Witwe
hier, hat als Vermächtnis auSgesetzt:

„Den Kindern der vollbürtiaen Ge¬
schwister der Eltem ihrer Mutter je
„Fünfhundert Gulden , wobei an die
„Stelle der vorabgestorbrnen Ge¬

schwisterkinder deren Nachkommen
„stammweise treten sollen. — Aus¬
geschlossen sind diejenigen, welche sich
„in Amerika aufhalten ."

Ansprüche der aus den Kirchen¬
büchern nicht zu ermittelnden Berechtig¬
ten sind bei Gefahr der Nichtberück¬
sichtigung innerhalb dreißig Tagen hier
anzumelden und zu erweisen.

Den 9. April 1894.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat.
Sapper.

Calw.

Aufruf an Legatare.
Die kürzlich verstorbene Frau Katha¬

rine Reichert,  Mühlebesitzers Witwe
hier, hat letztwillig verfügt:

„Von meinen mich überlebenden Pathen-
„Kindern (Dötchen) soll Jedes , um
„sich ein kleines Andenken an mich
„kaufen zu können. Einhundert Mark
„erhalten . Nach Amerika soll jedoch
„hievon nichts kommen."

Ansprüche der Berechtigten sind bei
Gefahr der Nichtberücksichtigunginner¬
halb dreißig Tagen hier anzumelden und
zu erweisen.

Den 9. April 1894.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat.
_ Sapper ._

Calw.

Fahrnis-Verkauf.
In der Verlaffenschaftssache von

Katharine Reichert,  Mühlebesitzers
Witwe hier, kommt am
Mittwoch , den 25 . April d . Js .,
und den folgenden Tag , je von

vormittags S Uhr an,
im Reichert ' schen  Hause am Mühl¬
weg im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf:

. . Gold und Silber , einige
alte Münzen , Schmuck,
Bücher , Gewehre und
sonstige Jagd -Utensilien,
Betten, etwas Leibweiß¬

zeug, Leinwand, Bettgewand, Tep¬
piche, Vorhänge , Küchengeschirr,
Schreinwerk (Zimmereinrichtung),
allgemeiner Hausrat , etwas Most
und Wein, Faß und Bandgeschirr;
außerdem ein feuerfester Kafsen-
schrank.

Hiezu werden KaufSliebhadrr ringeladen.
Den 13. April 1894.

K. Gerichtsnotariat.
Sapper.

Ausverkauf.
Karoline Schlotter¬

beck, ledig hier, bringt ihren
Hausanteil , die Hälfte an

^Gebäude Nr . 187 , einem
zweistockigten Wohnhaus im Haaggäßle,
am

Montag,  den 23. April 1894,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus letztmals zur
Versteigerung.

Calw,  den 30. April 1894.
Stadtschultheißenamt.

H offner.

KausMerkauf.
Georg Schrof , Stein¬

hauer hier, bringt sein Ge¬
bäude Nr . 290 , ein zwei-
stockigtes Wohnhaus im

Zwinger , nebst 47 gm Gemüsegarten
allda , am

Montag,  den 23. April 1894,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur Verstei¬
gerung.

Calw,  den 20. April 1894.
Stadtschultheißenamt.^ s kNt»1"

Wildberg.

Weraccordierung von
ArüLenöauaröeilen.

Die bei Neuherstellung der Gutleut¬
brücke notwendig werdenden Bauarbeiten
sollen im Wege schriftlicher Submission
vergeben werden und zwar:
a) Zimmerarbeit mit 325 ^ — gZ,
d) Lieferung der

Eisenteile . „ 1305 „ 98 „
e) Schmiedarbeit „ 206 „ — „
ä) Anstricharbeit „ 120 „ — „

Voranschlag. Bedingungen und Zeich¬
nung können auf dem Rathaus hier ein¬
gesehen werden.

Liebhaber werden eingeladen, ihre
Offerte schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift „Angebot auf Bauarbeiten"
spätestens bis Mittwoch,  den 35.
April , vormittags 9 Uhr, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen, zu welcher
Zeit auch die Eröffnung derselben er¬
folgen wird.

Den 18. April 1894.
Stadtschultheißenamt.

Mutschler.

Wildberg.

Keu -Werrkcruf.
In hiesiger Gemeinde lagern noch

etwa 200 Ctr . gut eingebrachtes schönes
Bergfutter , welches zum Tagespreis zum
Verkauf angeboten wird.

Stadtschultheißenamt.
Mutschler.

Nächste Woche backt

Laugenbrrtzeln
Ferd . Engel.

Ein fleißiger Junge , nicht unter
16 Jahren , findet sofort

Beschäftigung
in der Mech . Kratzenfabrik.

Suitzmorchekn
kauft

Gtto Stikel.

Fahrnis-Auktion.
Nächsten Montag , den 23 . April,

von nachmittags 1 Uhr an,
kommt im Hause des f Herrn Stadtrat
Keller  in der Bahnhofstraße gegen Bar¬
zahlung im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

»» Frauenkleider , Betten,.
Bettgewand,Leinwand;
ferner Schreinwerk be-
stehend in : 1 Weißzeug-
kästen, 2 Kleiderkasten,.

2 Pfeilerkommoden , 2 Bettladen,
1 Nachttisch!«, 1 Ovaltisch, 1 Sopha,.
7 gepolsterte Sessel, sowie allgemeiner:
Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

500 bis 1000 Mark
sind sogleich auszuleihen. Zu erfragen,
bei der Redaktion.

Calw.
Einen ordentlichen, kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Carl Buhl » Schreinermeister-
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Calmbach , den 19. April 1894.

Hades Anzeige.
Verwandten und Bekannten geben wir hiemit die

schmerzlicheNachricht, daß unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

MertHcr Lirh
nach langem schwerem Leiden heute Mittag 2 Uhr im
Alter von 27 '/, Jahren sanft im Herrn entschlafen ist.

Beerdigung findet Samstag  mittag 4 Uhr statt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Mutter
Marie Kuh Mwe.

Aktieirbad L«rliv.
Am Montag , den 23 . ds ., abends 7 Uhr,

EenerakVersarnmcurig
im Bad . Hof.

Um zahlreiches Erscheinen der Aktionäre wird gebeten.
Der Ausschuß.

LoliüirengSsellselisft Oalvv.
Die diesjährigen Schießübungen beginnen Sonn¬

tag , den 22 . April , mit einem Nummernschießen.
Als Schießtage sind sämtliche Sonntage mit Aus¬

nahme der Festtage bestimmt.
Der Schühenmeister.

Königliches Bcrd Teincrch.
Bekanntmachung.

Die Herren Werk- und Wiesenbesitzer längs deS Teinachbaches machen wir
im Interesse des Schutzes des Fischbestands auf den nachstehendabgedruckten Z 7
des württembergischen Fischereigesetzesmit dem Ersuchen um pünktliche Jnne-
haltung desselben aufmerksam.

Die Kadverrvaltung.
Frag !. Paragraph lautet:

„Werk- oder Wiesenbesitzer, welche Wasscrläufe abzuschlagen beabsichtigen,
haben ihr Vorhaben, sofern nicht Gefahr auf dem Verzüge steht, mindestens 48
Stunden vorher dem beteiligten Fischereiberechtigten(Pächter) anzuzeigen, damit
letzterer die zum Schutz des Fischbestandes gebotenen Vorkehrungen rechtzeitig
treffen kann."

MostbereitMH!
Prima neue getrocknete schwarze

Cesme -Trauben empfiehlt dieses Jahr
zu außergewöhnlich billigem Preis

Aldert Haager.

Wohnungs-Hesuch.
Eine freundliche Wohnung von 4

bis 5 Zimmern wird von einer geord¬
neten Familie auf Jakobi zu mieten ge¬
sucht.

Gefl. Anträge an die Exped. d. Bl.

Im Wilhelm Wagner 'scheu  Hause
ist per Jakobi oder früher der erste Stock
mit 4 freundlichen Zimmern nebst Zu¬
behör, sowie im dritten Stock 3 freund¬
liche Zimmer mit Zubehör

zu vermieten.
Eine freundliche

Wohnung
mit 6 ineinander gehenden Zimmern,
nebst allen Erfordernissen, hat bis Jakobi
zu vermieten

Louis Rentschler
am Markt.

Es werden auch auf Verlangen nur
4 Zimmer abgegeben.

XsNvs,
roh und gebrannt , in reinschmeckenden
Sorten , hält empfohlen

C. Serna.

Drahtgeflecht,
verzinkt und schwarz, in jeder Stärke,

sowie

Stachelzaundraht
empfiehlt äußerst billig

G. Heißer,
Drahtrvareugeschäft.

Zur Anpflanzung
und Pflege von Gräbern  den ganzen
Sommer über empfiehlt sich auch dieses
Jahr wieder

Knge « Nozenhardt.

Eine freundliche

Mahnung
ist bis Jakobi an eine kleine ruhige
Familie oder einzelne Person zu vermieten.

Näheres bei der Redaktion d. Bl.

Zu vermieten bis Jakobi oder früher
«ine hübsche, neue

Wohnung
von 2 Zimmern und reichlichem Zubehör

Guft . Haydt 's Wwe .,
Brauerei.

Ebendaselbst ist ein schöner
Gottlosen

zu verkaufen.

Eine freundliche

Mahnung
bis Jakobi zu vermieten.

Näheres bei Wilh . Störr , Bier¬
gasse.

Zwei Mädchen finden

Schlafstelle
Marktplatz Nr . 3.

Zur Mostbereitung
empfehle ich billigst

Corinthen,Rosinen,
Meinsiemsimre.

L. Keongii , Lslrv

LkocolLäs, LLLLv
nnä. Ikss,

gut und billig, bei
K. Server.

Haranlirl reinekotvetno!
Chianti , 1 Ltr . 80 Pfg . ohne Flasche,
Chianti u. Dalmatiner , 1 Ltr . 1
ohne Flasche, Dalmatiner 1 Ltr .^ 1.20
ohne Flasche, Aragon , feinster und aus¬
giebigster Verschnittweinpr . Liter 90 Pf .,
mit 5 Ltr . auf circa 30 Ltr . Most,
Corinthen- oder Beerenwein kann ein
billiger, gesunder und kräftiger Mischling
erzielt werden.

Bei größerer Abnahme billigst bei7. vsLtsrlsn.

in großer Auswahl zu äußerst billigen
Preisen, empfiehlt

C. H. Schäberle,
Hutmacher.

Ein freundlichesZimmer
mit Küche hat sogleich oder bis Jakobi
zu vermieten

Nanele Hcldmaier,
Haaggasse.

Ein ordentliches Mädchen findet eine

Schlafstelle.
F . Schnürle  bei H. Manz,

Mctzgergasse, 1 Treppe.

Würzbach
Oberamts Calw.

Bcraccordierung
van Bauarbeiter«.

Die Grab -, Maurer - und Zimmer¬
arbeiten , die Anfertigung der Treppen
samt Geländer , die Cement- , Gipser-,
Schreiner-, Glaser -, Schlosser-, Schmied-,
Flaschner-, Anstrich- und Plasterarbeiten,
sowie die Riemenbödenlieferung vergebe
ich im Wege schriftlicher Submission.

Pläne , Ueberschläge, sowie die
Accords- und Terminbestimmungen kön¬
nen bei mir — in der obern Naislacher
Mühle — eingesehen werden und wollen
mir gefl. Offerte längstens bis

Freitag , den 27 . d. M .,
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 20. April 1894.

Job. Georg Lutz.
Sägwerksbesitzer._

Drahtgeflechte ,Stacheldraht,
Fischreusen, Baumschützer,

chartenmövel re.
billigst bei Lugvi , LNvvsngei ' ,

Ludwigsburg.

ll . 8cdssl,

LtuttZart,  Lclmlstr . 12
empfiehlt:

1 Nolle Faden , 500 Jards 13 A
25 St . Nähnadeln 3 „
20V St . Stecknadeln 6
25 St . Haarnadeln 3
1 Stopfnadel 1 „
1 Fingerhut 3 „
1 Spiel Stricknadeln 5 „
3 Ttzd . Sicherheitsnadeln

10, 12 u. 15 „
1 St . Häkelnadel 5 ^,
1 Pr . Schweißblätter

1V, 16, 20, 22 u. 25 „
1 Knäuel Häkelgarn , 6fach,

weiß und crtzme 10 ^
1 Stopf -Ei 6 ^
1 St . schwarze Litzen , ca 8 m

22, 25, 28 u. 35 „
1 große Rolle schwarzeSeide 38 „
40 w Strickgarn , weiß 3 --Z, farbig 4 „
1 Ttz . Perlmutterknöpfe

von 7 bis 70 „
1 Dtz . Wäscheknöpfe von 7 an,
1 Ttz . Beinhosenknöpfe ^ «§,
1 Centimetermaaß 8 „
3 Dtz . Schubknöpfe 3 „
1 St . Hutnadel 2 bis 6 ^
1 St . Brosche v. 10 H an,
Atlasbänder pr . Meter „ 8 „ „
1 Pr . baumwollene gute

Handschuhe „ 20 „ „
1 Pr . halbseidene dto . „ 50 „ „
1 St . weiß gestickt . Unter¬

rock für Konfirm . „ 90 „ „
I St . dto . für Damen v. 110 „ „
Gestickte Kinderkragen v. 5 „
Haarpfeile ,, 2 „
Seidene Tücher ,, 25 „
Leinene Hemdeinsätze „40 „
Vorhemden „ 25 „
1 weißes Konfirmanden-

Hemd v. 180 „
Gute Deck Cravatten v. 10 „
1 St . Gummikragen „ 30 „
1 Pr . Gummimanchetten „50 „
1 Gummivorhemd „ 50 „
2 St . Einhängcravatten,

schwarz und farbig „20 „
Hosenträger für Knaben „ io „

„ „ Herren „ 40 „
Socken für Herren und

Knaben „ io „
Korsetten „50 „
Kinderftrümpfe „ 18 „
Kinderkittel „20 „
Windelhosen „20 „
Flügelhemdchen „ 20 „
Gestrickte Röckchen „ 38 „

„ Kleidchen v. 100 „
Kinderschürzen v. 20 „
Damenschürzen „ 50 „
Weiße Herrenkragen „ 20 „

„ Manchetten „ 85 „
Manch ettenknöpfe „ io „
Piqu4tricler „ 5 „
Gummitrieler „ 5 „
1 w weiß Pclzpiquö „55 „
1 „ guter Shirting „30 „
1 „ gutes Hemdentuch „40 „
Taschentücher „ 8

„ echt türkischrot „ 20 „ „
Sofaschoner , weiß „ 2 „ „
Kommodcdecken» weiß „ 50 „ „
Wachstuch Commodedecken „ 50 „ „

„ Tischdecken'""/lzoem„135 „ „
Bettvorlagen „100 „ „
Handtuchstoffe pr. Meterv. 25 „ .,
1 w färb. Schürzenstoff „ 38 „ ^
1 „ Baumwollstanell „ 42 „ „
Waschlappen , Wasch¬

handschuhe „ 8 „ „
Weiße Bcttüberwürfe v. 125 ^ „
Borhanghalter das Paar v. 15 „ „

Dorhangstoffe
zu kleine » , pr. Meter von 10 an,

Dorhangstoffe
zu großen , pr . Meter von 25 H an,

schöne große Tischdecken
mit Quasten von 1 ^ 75 ^ an.

Sämtliche Weißwaren
zu staunend billigen Preisen.
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MckmtckiU von NZMm Sen Kov.-Ver.,
vsknkoFstnssse.

Dieselbe ftt vollständig ausgestatiet und bietet eine große Auswahl , sowohl
in gewöhnlichen , als in besseren lackierten und polierten Möbel » . —
— Fabrikniederlage von Stühlen aller Art . — Polstermöbel in jeder
Ausführung . — Ga >antie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

I 'ül ! - Vorksngstois«
in grostcr neuer Auswahl und in allen Breiten, auch eine

Uartie Aeste
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen bestens

Trairgott Schweizer.

für Herren und Knaben , in den neuesten Formen und Farben,
sowie ArlrritshÜle

empfiehlt äußerst billig
L. LänASi- ani Markt.

mit Hin,beer -. Erdbeer -, Zitronen - und Orangegeschwack , sowie

Sodawasser
empfiehlt bestens

I . U . Demmler , Konditor.
Verkaufsstelle bei I . C . Mayer ' s Nachf . » Bahnhofstraße.

NalllldsiMer kortlLllä-vemöM-kadrik.
fsbnik

1u
IVIsiHnkvim

erriebrst
18K1.

8it » ^
<1« r

in ffl -innkvim.

psknilc
in

Vfsi  8 « nsu
bei LIaii>2

käuüicb erworben
1887.

?roäukrionskäb '.§ksib
sLK.-tieb über

452,222 Dässsr.
dsir .slltmLrsrs srstsv Ravsses von nndsäingtsr 2uvsrIässiZstsit , Rsindsit

unä dölldstsr LinäsLrakt.

Vsrtietor Kr Lal >v unä Umgebung : 0 -SOrAÜ , Ou .l 'V?'.

falrriegelfabnik 26gtzlkau8en d . usiäsidsrA
von Kühner ^ C». (gegründet 1872)

empfiehlt

Dsppelfalzziegel
in naturroter Farbe und schwarz imprägniert , unübertroffen in Qualität und
Konstruktion , mit doppeltem , wirklich praktischem Schluß an Kopf und
Seiten . Kalkfrei und wetterbeständig.

Alleiniger Vertreter sür 's Wagold - und Knzthak:

_ Hmil KsorM in Ls -Iw.

Zur Besorgung von Bleichgegenständen für die

Itver ĥev Äirseir -Vleietze
empfiehlt sich, gute Bedienung zusichernd

Traugott Schweizer.

Vatkrlimdisihe FkUkr-Vkrfithkr««gs-AktikN-Gtsk1lschast
in Elberfeld.

Gegründet im Jahre 1822.
Grundkapital , Reserven und Urämien, Einnahmen

ea. 19 /2  Millionen Mark.
Die Gesellschaft versichert gegen Feuers - und Explosions -Gefahr . Mobiliar,

Waren , landwirtschaftliche Erzeugnisse rc. rc. gegen feste , billige Prämien ohne
Nachschußverpflichtung . — Zur Abgabe von Antragsformularen und jeder ge¬
wünschten Auskunft erklären sich bereit

die Bezirks agenten:
Herr Wilhelm Kies in ßalw.

„ Wilhelm ZLrann in Altöurg,
„ Gärttner in Altbukach,
„ Ariedr . Graser in Ilnterreichenöach.

kmmm 8lll» i« Mw >M
bei Lsrlsruks

empfiehlt ihr vorzügliches, vielfach prämiertes und von Aerrten
allseitig empfohlenes Helles und dunkles

E x fl Olll -NlN in Flaschen.
Ersteres bester Ersatz für Pilsner! Versand in Kistenä. 25 Stück.
V2 Flasche 10 Mg , ab Versandstation, Vi Flasche 20 Mg.
Wiederlagen bei entsprechender Wabattgewährung werde « errichtete

in schönster Auswahl , zu billigsten Preisen empfiehlt
W. Frank, Korbmacher,

beim „Hirsch" .

Losen

Zu haben : Ealw : QsrI Ssstmsnn , -1. Lelisutler ; Unter-
rcichenbach : Frau b/lsrgsr « tli « Kustsrsr.

? Eine yut eingesührte, renomierte Deutsche Lebensversiche - 2V rungsgcscllschaft sucht für De

^ Calw « nd Umgeknng Hl» einen SanpiLKenien »
^ gegen Provision , festen Gehalt und Diäten.
X Solide , gebildete Herren, welche neben ihrem eigentlichen Berufe
Df noch über die nötige freie Zeit verfügen , um sich mit Energie der
^ Acquisition widmen zu können, wollen sich melden unter 6Iutkrs

D . 5121 bei Kuckvlk d/lvsss in Ltuttgsrt,

ÜÜ . Friseur,
L s I « ,

empfiehlt sich im
Anskrt'lgrn aürr Haararbeiten

(in Bouquets , Namen , Ketten u . s. w .)
sowie auch im Waschen und Auf-

färbeu von Zöpfen.

Laltbarstsr
MMei -LmM!

Dlscksniann ' s
Lero8tsi>-8elmslltrve1ieii-üeIlLet»
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbeinSNüancen.nn-

übcrtressttch in Härte,
Glanz u. Dauer , allen
Spiritus - u. Fußboden--
Glanzlacken anHaltbar-
krit überlegen. Einfach
in der Verwendung,

sH daher viel begehrt für
S jeden Haushalt ! In '/-

LekmtrmLrbe. 1 und Äilo-Tvsen.
u„ „ kt mit Ill»»»e 8vkutrm „ ts.

EarlTirdemann,s °fliu°-m.Dresden,
begründet 1833.

Lorräthig zum Fabrikpreis , Muster --
ausstriche und Prospecte gratis , m

Pforzheim bei QsrI Ssusr Usokf.
und k' rsnL Sslcknsr , Metzgerstr. 3.

KL886N-
Zekränke
Loliäu. billigst bei

Gute Milch
empfehle und suche noch einige beständig«
Kunden , gegen freie Hausfteferung.

Fr . Rühle , Jnselstraße.

Altburg.
Am Montag  verkauft Jordan

Weber  einige

Werrenstöcke
und 1 Zentner Honig zu 90

Simmozheim.
Ein

Muller-
schwein,

erstmals 12 Wochen trächtig , hat zu
verkaufen

Wörner z. Krone.

Röthenbach.
Am Montag morgen um 7 Uhr ver¬

kauft
reine Milchschrveine

Jakob Weik.

Zavelstein.
Montag,  den 23.

April , verkauft reine

Milchschweine
Bolz,  Bäcker.

Der Gesamtauflage der heu¬
tigen Nummer ist ein Prospekt über
Doerina ' s Seife mit der Eule beigelrgt.

Truck und Verla- der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Ealw.
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